
      Series: Our vision as a Church 
 

Part One: To love and honour God 
Exodus 19,16-20, Exodus 20,18-21, Exodus 32,1-6 

 

 

Focus:   We can love and honour God by worshipping him in freedom and joy, by fulfilling His 
purposes in our lives and live as new creations. It is vital that we see God in His 
fullness and to honour Him for who He really is.  

 

Key Questions:  Why are we safe in God’s storm? 
Why do real passionate love and anger belong together? 
When do we create an idol? 
How should we as believers confront storms in our lives? 

 

 Main Points:  

• In a hurricane there is an “eye” in the storm; a quiet place. 
• The Israelites did not want to speak to God directly. Today, people often are the same. They 

want a pastor, etc. to speak and hear to God on their behalf.  
• God is a storm. A storm of passion. He loves you passionately and He can be stormy. 
• We should go into the storm with God. In the middle of the storm is the eye and there it is 

peaceful. 
• Jesus is the eye of the storm.  
• Be in God and no matter what the circumstances are, you will be in a peaceful place.  
• Anger is not always a sin; e. g. to be angry if someone is going the wrong way. It is actually a 

sign of love and passion.  
• Moses went to God asking Him not to destroy the Israelites. He was their intercessor.  
• Jesus went to the cross so that the full anger of God would not reach and possibly destroy us.  
• We create an idol when we decide to separate ourselves from God and go our own way.  
• We often make God in our own image like Aaron made a golden calf for the Israelites.   
• If you make your own image of God, one of the first things that falls away are your sexual 

morals. 
• We need to be aware that our knowledge of God is very small. 
• We need to see God in His fullness and honour Him for who He really is. 
• If you have a storm in your life, then let God´s storm blow over you. 
• We love and honour God by 1) worshipping Him in freedom and joy, 2) by fulfilling His 

purposes in our lives, and 3) to live as new creations. 
 
 

Reflection:  
•  How can we love and honour God in our daily lives? 
•   What do you think and do when storms arise in your life? 
•  Are you looking for a mediator (e. g. the pastor) between you and God? Why? 
•  Are there areas where you are trying to reduce God to a calm and comfortable image? 
 
 



 

     Serie: Unsere Vision als Gemeinde 
 

Teil 1: Gott lieben und ehren 
2. Buch Mose 19, 16-20, 2. Buch Mose 20, 18-21, 2. Buch Mose 32, 1-6 

 

Fokus:  Wir können Gott lieben und ehren indem wir Ihn lobpreisen in Freiheit und in 
Freude, durch Erfüllen Seiner Pläne für unser Leben und indem wir als neue 
Schöpfungen leben. Es ist unerlässlich, dass wir Gott in Seiner gesamten Fülle 
sehen und Ihn dafür ehren, wie Er wirklich ist.    

 
 Schlüsselfragen:  Warum sind wir in Gottes Sturm sicher?  
   Warum ist wahrhaftig leidenschaftliche Liebe und Ärger verbunden?  
   Wann erschaffen wir einen Götzen?  
   Wie sollten wir als Gläubige Stürme in unserem Leben konfrontieren?  
    
Hauptpunkte:  

• In einem Hurrikan gibt es ein „Auge“ im Sturm; ein ruhiger Ort.  
• Die Israeliten wollten nicht mit Gott direkt sprechen. Oft sind Menschen heutzutage genauso. Sie 
wollen einen Pastor, etc. der für sie von Gott hört und mit Ihm redet.  
• Gott ist ein Sturm. Ein Sturm der Leidenschaft. Er liebt dich leidenschaftlich und kann stürmisch sein.  
•  Wir sollen in den Sturm mit Gott gehen. In der Mitte des Sturms ist das Auge und dort ist es friedlich.  
• Jesus ist das Auge im Sturm.  
• Sei in Gott und egal, wie die Umstände aussehen, du wirst an einem friedlichen Ort sein.  
• Ärger ist nicht immer gleich Sünde; z. B. ärgerlich auf jemanden zu sein, der den falschen Weg geht. 
Es ist tatsächlich ein Zeichen von Liebe und Leidenschaft.    
• Mose ist zu Gott gegangen, damit Er die Israeliten nicht vernichtete. Er war ihr Fürbitter.  
• Jesus ist ans Kreuz gegangen, so dass wir nicht mehr vom vollen Zorn Gottes getroffen werden 
können.  
• Wir erschaffen einen Götzen, wenn wir uns entscheiden, uns von Gott zu trennen und unseren 
eigenen Weg zu gehen.  
•   Wir erschaffen Gott nach unserer Vorstellung sowie Aaron ein goldenes Kalb für die Israeliten 
geschaffen hatte.   
• Wenn du deine eigene Vorstellung von Gott erschaffst, ist eines der ersten Dinge die wegfallen, deine 
sexuelle Moral.  
•  Wir müssen uns bewusst sein, dass unser Wissen von Gott klein ist.  
•  Wir müssen Gott in Seiner Fülle sehen und Ihn so ehren, wie Er wirklich ist.  
•  Wenn du einen Sturm in deinem Leben hast, dass lass Gottes Sturm über dich wehen.  
•  Wir lieben und ehren Gott indem wir 1) Ihn lobpreisen in Freiheit und in Freude, 2) Seine Pläne in 
unserem Leben erfüllen und 3) als neue Schöpfungen leben.  
 
Zum Nachdenken: 

• Wie können wir Gott in unserem Alltag lieben und ehren?  
• Was denkst und tust du, wenn Stürme in dein Leben kommen? 
• Suchst du nach einem Vermittler (z. B. Pastor) zwischen dir und Gott? Warum?  
• Gibt es Bereiche in deinem Leben wo du versuchst, Gott auf ein Bild des ruhigen und 
bequemen Gottes zu reduzieren?   


